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Zum Rücktritt von Professor Dr. Schalter.

Auf den 31. März dieses Jahres hat Herr Professor Dr. Schaffer,
Vorstand des Laboratoriums des eidg. Gesundheitsamtes und Redaktor
dieser «Mitteilungen» die Arbeit niedergelegt. Nicht aus Streikgelüsten

- ihm war die Arbeit ebensosehr Bedürfnis wie Erholung — und auch
nicht zum ewigen Schlummer, wie eine eilfertige Zeitung, glücklicherweise

recht verfrüht, gemeldet hatte. Nur war ihm die Arbeit schwerer
und das Bedürfnis nach Ruhe grösser geworden. Wo mancher gefunden
hätte, seine halbe Kraft könnte auch noch genügen, zog er den Rücktritt

von seinem verantwortungsvollen Posten vor, der ihm mit den
verdienten Ehrungen gewährt worden ist.

Er hat seinem Nachfolger die Aufgabe schwer und leicht zugleich
gemacht. Was er ihm nicht hinterlassen konnte, war seine langjährige
und überlegene Erfahrung, die aus dem Vollen schöpfte und die allen
Situationen gewachsen war. Als bernischer Kantonschemiker hob er die

Lebensmittelgesetzgebung seines Kantons aus der Taufe, und stand dem

eidgenössischen Gesetze zu Gevatter. So war er mit der Organisation
der Lebensmittelkontrolle recht eigentlich verwachsen, und es gab keine

Frage aus deren Werdegang, über die er nicht Auskunft zu erteilen ge-
wusst hätte. Sein Einblick in die Bedürfnisse der Praxis, sein organisatorisches

Geschick, verbunden mit einer unermüdlichen Arbeitsfreudigkeit
und Ausdauer, kamen in hohem Masse auch dem Laboratorium zu

statten, das er seit 1909 als Abteilung des Gesundheitsamtes in vorbildlicher

Weise leitete. Neben den zahlreichen, administrativen Geschäften,
die namentlich zur Zeit der Einführung des Lebensmittelgesetzes zu
erledigen waren, fand er immer noch Zeit zu sehr bemerkenswerten
Arbeiten auf wissenschaftlichem und praktischem Boden, von denen die

Mitteilungen des eidg. Gesundheitsamtes aus dem Gebiete der
Lebensmitteluntersuchung und Hygiene, die heute in 14 ganzen und einem

angefangenen Bande vorliegen, ein sprechendes Zeugnis ablegen.


	...

